
Cer und Lanthan, 

zwei wichtige Elemente aus der Gruppe der Lanthanoide, zeigen vielfältige positive Wirkungen auf 
die menschliche Gesundheit:

Cer:

1. Starke antioxidative Wirkung: Cer, insbesondere in Form von Ceroxid-Nanopartikeln 
(CeO2NPs), fungiert als potentes Antioxidans. Es schützt Körperzellen vor oxidativem 
Stress und kann so zur Prävention von altersbedingten Erkrankungen beitragen.

2. Krebsschutz: Studien deuten auf eine inverse Assoziation zwischen hohen Cer-Spiegeln im 
Blut und dem Risiko für bestimmte Krebsarten, wie Mundkrebs, hin. Dies unterstreicht das 
potenzielle krebsschützende Potenzial von Cer.

3. Herz-Kreislauf-Schutz: CeO2NPs können vor der Entwicklung von Herz-Kreislauf-
Erkrankungen schützen, die mit Entzündungen und oxidativem Stress in Verbindung stehen. 
Dies fördert die langfristige Herzgesundheit.

4. Antimikrobielle Eigenschaften: Cer-Verbindungen, insbesondere Cernitrat, zeigen 
antimikrobielle Wirkungen. Sie finden Anwendung in der Wundbehandlung und können so 
die Heilung fördern und Infektionen vorbeugen.

5. Neuroprotektive Eigenschaften: Ceroxide können Hirnschäden reduzieren und kognitive 
Funktionen verbessern, was besonders bei neurodegenerativen Erkrankungen und 
Hirnverletzungen von Bedeutung sein könnte.

Lanthan:

1. Phosphatbinder: Lanthancarbonat wird erfolgreich zur Kontrolle hoher Phosphatspiegel bei 
Patienten mit chronischer Nierenerkrankung eingesetzt. Dies verbessert die Lebensqualität 
von Nierenpatienten erheblich.

2. Knochengesundheit: Langfristige Behandlung mit Lanthancarbonat kann biochemische und 
Knochenanomalien bei chronischer Nierenerkrankung reduzieren, was zur Stärkung der 
Knochenstruktur beiträgt.

3. Geringe Toxizität: Lanthan wird im Darm kaum absorbiert und über die Galle 
ausgeschieden, was die Akkumulation im Körper minimiert. Dies macht es zu einer sicheren
Option für langfristige Behandlungen.

4. Entzündungshemmung: Lanthan kann verschiedene Signalwege beeinflussen, die mit 
Entzündungsreaktionen in Verbindung stehen. Dies könnte bei der Behandlung chronischer 
Entzündungskrankheiten hilfreich sein.

5. Krebstherapie: Ähnlich wie Cer zeigt Lanthan, insbesondere in Form von Nanopartikeln, 
Potenzial in der Krebsdiagnostik und -therapie aufgrund seiner Fähigkeit, sich in 
Krebszellen anzureichern.



Beide Elemente:

1. Nährstoffaufnahme: Lanthanide können die Aufnahme wichtiger Nährstoffe wie Stickstoff, 
Phosphor und Kalium in Pflanzen verbessern. Dies könnte indirekt die Nährstoffqualität 
unserer Nahrung verbessern.

2. Theranostische Anwendungen: In der aufstrebenden Wissenschaft der Theranostik 
(Kombination von Diagnostik und Therapie) zeigen Lanthanide großes Potenzial für 
zielgerichtete Behandlungen verschiedener Erkrankungen.

Es ist wichtig zu betonen, dass die Forschung zu den biologischen Wirkungen von Lanthaniden, 
einschließlich Cer und Lanthan, noch relativ jung ist. Viele dieser vielversprechenden Eigenschaften
bedürfen weiterer klinischer Studien, um ihre volle Bedeutung für die menschliche Gesundheit zu 
bestätigen und optimale Anwendungen in der Medizin zu entwickeln.
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